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Der Spieler.

wollte ; zwar wurde er mir noch niemals abgefordert —
indeß —da iſt er.

Adintant äum Herrn von Wallenfeld) . Gehen wir , Herr
Baron !

Hr. v. Wallenfeld . Nur ein Wort noch zu dieſen — ( Zur
Frau von Wallenfeld. ) Vergiß mich ! — ſei Wittwe ; aber ver⸗
achte mich nicht ! ( er führt Karln zu ihr. ) Bleib bei Deiner
Mutter . Gott mit Euch Allen ! — Kommen Sie Herr
Adjutant . ( Sie gehen. )

Zwölſter Auftrill .
Fran von Wallenfeld . Lieutenant . Karl .

Karl . Wo geht denn der Vater hin ?
Fr . v. Wallenfeld . Vater ! lieber Vater ! — 8ie wirft ſich

an ſeine Bruſt. )
Lientenant Eu ihr). Keinen Mann ! Keine Ehre ! ( er faßt

an ſeine Seite. ) Und ich keinen Degen ! Zurückgeſtoßen von
Staat und Menſchheit , was bin ich denn noch ? ( er ſieht das
Kind an. ) Großvater ! ja , dieſe Charge hat die Natur ge⸗
geben , und kein Reglement darf ſie antaſten . Komm , Karl ,
Er zieht ihn zu ſich) wir wollen mit einander ſpielen .

Karl . Lieber Großvater , ich möchte gern mit Deinem
Degen ſpielen , nun haſt Du ihn aber weggegeben .

Lientenant . Ach, Marie ! Das iſt ſchmerzhaft ! (öeftig . )
Keinen Degen mehr ! Eine Schaufel will ich nehmen , und
den Boden umgraben , zur Nahrung für Dich und Dein
Kind . Das iſt eine nützliche , geſegnete Armatur .

Karl . Sei nitt böſe , lieber Großvater .
Lientenant , Junge , lerne das Feld graben , Korn bauen ,

erwirb Dir Brod , ein Dach und Frieden hier , hier ! Guf
das Herz deutend. ) Der übrige Tand , um den die Menſchen
ſich balgen , iſt nicht werth , daß Du Deine Hand darnach
ausſtreckſt .
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